
Kämpfer für Versöhnung und Bruderlichkeit
Beileidsbekund  g des Staates isSrael

Sılvan Shalom, Aufßenminister un: stellvertretender Mınisterpräsident

Im Namen der Regierung und des israelıschen Volkes übersenden WIr der
katholischen Kırche HA der Gemeıinde VO Papst Johannes Paul! I8l
Beileid. Dıies 1St ein oroßer Verlust, allererst für die katholische Kırche
un: ıhre Miıllionen VO Gläubigen, 1aber auch für die Menschheiıit insgesamt.
Ich hatte dıe Ehre, Seine Heilıgkeıit zweımal tretfen. Ich WAar tief beeıin-
druckt VO  — seıiner Kenntnıs un: VO seıiner einzıgartıgen Menschlichkeit.
Der Staat Israel schliefßst sıch allen A die ıh Tauern

E  ®  E  44444  E Staatspräsiıdent ser e1zman
(1924-2005) und selne TAall
Re’uma e1zman begrüßen
apst Johannes Paul SE 1n Jeru-
salem (23 März

Johannes Paul I1 tührte die katholische Kırche CIHSCICH Beziehungen MIt
Israel un: MIt dem jJüdıschen Volk Mıt seiner öffentlichen un: relig1ösen
Arbeit unterstutzte das interrelig1öse Verständnıis un: den Dialog durch
dıe Bewältigung der Vergangenheıit und durch die tietfe Verpflichtung DE

Autbau eıner Zukunft der Verständigung und des Friedens zwıschen allen
Völkern.
Johannes Paul I8l W ar der Papst 1n der Geschichte, der eıne 5Synagoge
besuchte (Rom Dort wandte sıch Z erstenmal das jüdische
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Aut SCHAICH Reıisen dieVolk un: Nannte „ UÜHSCIE alteren Brüder
Welt emuüuhte siıch die üdısche Gemeinde VOT Ort treffen Er

verpflichtete sıch z7A4 Kampf Antısemıitismus den als Sünde
(56tt un: dıe ZESAMLE Menschheıt bezeichnete och VOL SC1INECIN histori1i-
schen Besuch März 2060 rief Papst Johannes Pau!] I8l die katholische Kır-
che aut ıhre Beziehungen A üdıschen Volk un allen die aufgrund
ıhrer Lehrentscheidungen Le1id ertuhren AUS tiefstem Herzen prüfen
Vor SCI1I4CHH Besuch Israel bat der Papst das jJüdısche Volk Verzeihung
für die Verbrechen die Namen der Kırche ausgeführt wurden Spater
schrieb diese Botschaft auf CII Blatt Papıer das Jerusalem zwıischen
die Steine der Klagemauer steckte dem heiligsten Ort des Judentums Der
Papstbesuch Israel März 2000 beinhaltete auch Besuch der
Holocaustgedenkstätte Yad Vashem Ireffen MI1t dem Staatspräsıden-
Een un: MmMI1t dem Mınisterpräsidenten
Papst Johannes Paul 11 wiırd für SC111 MUUSECS un weıtsichtiges Handeln für
umfassende Beziehungen zwischen Israel und dem Heıliıgen Stuhl Erıin-
NCIUNS leiben CINCINSAMECN Unternehmens, das MmMIt Ertolg gekrönt
1ST und am JO Dezember 1993 mMi1t dem Grundsatzabkommen zwıischen be1-
den Seıiten besiegelt wurde Das jüdısche Volk der Staat Israel un die C

elt haben heute großen Kämpfer für Versöhnung un: Brüder-
ıiıchkeit zwischen den Religionen verloren

Botschaft DO  s Johannes aul ZU Jahrestag der Befreiung des Kon-
zentrationslagers Auschwitz-Birkenanyu, verlesen Auschwitz Ja-
HKaAaAYr 2005 DO  S& Kardinal Jean--Marıe Lustiger.

Sechzıg Jahre siınd nunmehr SEIT der Befreiung der Gefangenen des Vernich-
tungslagers Auschwitz Biırkenau VErSANSCH Aus diesem Anlaf 2n 188038

nıcht umhın Gedanken Drama zurückzukehren das OFrt als Lra-
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